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Der neue Roman von 


Wilhelm Jensen 


beginnt in den erſten Tagen des neuen Quartals im Feuilleton 
unſerer Abend⸗Ausgabe. 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 28. Dechr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
hat den Geheimen Poſtrath und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt, 
Scheffler in Berlin zum Geheimen Ober⸗Poſtrath, ſowie den Ober⸗Poſt⸗ 
rath und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt, Henne in Berlin zum 
Geheimen Poſt⸗ und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt ernannt. 

Se. Majeſtät der Köuig hat dem Kaufmann Walter Haſenelever zu 
Remſcheid den Charakter als Commerzien⸗Rath verliehen. 

Der Univerſitätsgärtner Perring zu Berlin iſt zum Inſpector des bo⸗ 
taniſchen Gartens der dortigen Univerſttät ernannt worden. 

Der commiſſariſche Grenz, und Kreis⸗Thierarzt Johannes Michaelis 
Carl . Beuthen iſt zum Departements⸗Thierarzt für den Re⸗ 

ierungsbezirk Oppeln ernannt worden. — Dem Thierarzt erſter Klaſſe 
Stans Heinrich Klingenſtein zu Calbe a. d. ©. iſt die commiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Glatz übertragen worden. 


(Reichs⸗Anz.) 
Berlin, 28. December. [Se. Majeſtät der Kaiſerfl hörte 
heute die Vorträge des Chefs des Civil⸗Cabinets, Wirklichen Geheimen 
Raths von Wilmowski und gewährte dem neu ernannten Königlich 
belgiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
Grafen van der Straaten⸗Ponthoz im Beiſein des Botſchafters 
Grafen Hatzfeldt eine Audienz behufs Entgegennahme ſeines Beglaubi⸗ 
gungsſchreibens. 5 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin] ertheilte heute dem Königlich 
belgiſchen Geſandten die nachgeſuchte Antrittsaudienz. 

[Der Kronprinz] nahm geſtern Vormittag 11½ Uhr einige 
militäriſche Meldungen entgegen und ertheilte demnächſt dem König⸗ 
lichen Kammerjunker von Göcking Audienz. — Am Nachmittag fand 
im Kronprinzlichen Palais eine größere Kindergeſellſchaft ſtatt. 

[Zum Reichsſtempelgeſetz.] Zum Zuſtandekommen giltiger (dem 
Stempel unterliegender) Lieferungsverträge reicht es, nach einem Erkennt⸗ 
niß des Reichsgerichts, vom 3. October d. J., aus, daß mit der Acceptations⸗ 
erklärung des Lieferanten (und erſt durch dieſelbe, nicht ſchon durch die 
Offerte) fammtliche Vertragserforderniſſe beſtimmt werden. „Wenn bei der 
Anfertigung und dem Austauſch von Schriftſtücken die Abſicht der Con⸗ 
trahenten dahin gegangen iſt, ein den Beweis erleichterndes Inſtrument 
über das fragliche Geſchäft zu errichten, dazu beſtimmt, die Beurkundung 
durch einen förmlichen Vertrag zu erſetzen, ſo liegt nicht eine ſtempelfreie 
Correſpondenz vor, ſondern ein je von einem Theile unterſchriebener und 
durch die beiderſeits erfolgte Auswechſelung der Schriftſtücke dargeſtellter 
Vertrag. Beide Schriftſtücke zuſammengenommen bilden das Vertrags⸗ 


dokument.“ 8 2 
Frankreich. 


O Paris, 26. Deebr. [Die Börſe und der Finanz: 
miniſter. — Die Candidatur Labordsre's. — Zur tune⸗ 
ſiſchen Expedition. — Der Kunſtminiſter und Meiſſouier. 
— Für die Wiener.] Es iſt in den politiſchen finanziellen Kreiſen 
viel die Rede von einer Unterredung, welche der Syndieus der Börſen⸗ 
makler, Moreau, mit dem Finanzminiſter Allain⸗Targs gehabt Der 
„Temps“ erſtattete darüber geſtern ausführlich Bericht. Allain-Targe 
erkundigte ſich, wie es ſcheint, nach den Urſachen der feindſeligen oder 
wenigſtens mißtrauiſchen Haltung, welche die Börſe ſeit dem Amts: 
antritt des neuen Miniſteriums angenommen hat, und Moreau ver⸗ 
ſchwieg ihm nicht die Wahrheit, welche darin beſteht, daß das Publi⸗ 
kum nicht weiß, was es von den ökonomiſch⸗finanziellen Projecten der 
Regierung denken ſoll. Man fragt ſich, ob endlich bei der Aufſtellung 
der Staatsbudgets dem Ueberhandnehmen der nachträglich eingeführten 
Zuſatzeredite ein Ziel geſteckt werden wird, ob das Miniſterium im 
Ernſte mit der Idee der Eiſenbahnverſtaatlichung umgeht, ob und für 
wann die Rentenconvertirung in Ausſicht ſteht. Auf alle dieſe Punkte 
gab der Miniſter mehr oder weniger beſtimmte Antwort. Er ſagte, daß er 
mit der Aufſtellung des Budgets für 1883 beſchäftigt ſei und daß er ſich Mühe 
gebe, im Voraus ein kleines Bild von den erforderlichen Ausgaben zu 
liefern, ſo daß es ſpäter nicht nothwendig ſein werde, zu den mißlichen 
Nachtragscrediten feine Zuflucht zu nehmen. Er ſprach ferner feine 
Verwunderung darüber aus, daß man ihm die Abſicht zutraue, bei der 
Eiſenbahnverſtaatlichung auf eine radicale, unvorſichtige Weiſe vorzu⸗ 
gehen. Vor ſeiner Ernennung zum Finanzminiſter habe er immer 
nur die Verſtaatlichung einer einzigen Bahn, der Orleans⸗Bahn, als 
eine nützliche finanzielle Maßregel vertheidigt. Auf alle Fälle gehöre 
dieſe Angelegenheit weniger in ſein Reſſort, als in dasjenige des 
Arbeitsminiſters, und es werde nichts ohne die Zuſtimmung der 
Kammern geſchehen. Es kann nach dieſer Erklärung Allain⸗Targé's 
wohl der Eiſenbahnrückkauf als eine der Reformen betrachtet werden, 
welche die Regierung auf die lange Bank ſchieben wird. Ueber die 
Convertirung wollte der Miniſter ſich nicht klar ausſprechen. Er gab 
nur zu verſtehen, daß es nicht im Intereſſe der Regierung liegen 
könne, die zahlreiche Klaſſe der kleinen Rentiers gegen ſich aufzu⸗ 
bringen. Im Uebrigen ſei in dieſer Angelegenheit noch nichts ent⸗ 


ſchieden und man habe nicht einmal im Conſeil darüber berathen. | 


Endlich leugnete Allain⸗Targ6 ſehr entſchieden, daß es in feiner 
Abſicht liege, das Finanz⸗Portefeuille aufzugeben. Die Unter⸗ 
laſſung dieſes Dementis würde jedenfalls der Börſe größere Freude 
bereitet haben, denn in der finanziellen Welt gab man bisher noch 
immer nicht ganz die Hoffnung auf, bei der Rückkehr der Kammern 
Leon Say zum Finanzminiſter ernannt zu ſehen. In den letzten Tagen 
wurde gerüchtweiſe auch wieder der Eintritt de Freyeinet's in das 
Gambetta'ſche Cabinet verkündigt. Auf dieſe Hoffnungen wird man 
wohl verzichten müſſen, und wenn Allein⸗Targs ſich mit dem Gedanken 
ſchmeichelte, daß ſeine Erklärungen an der Börſe eine Hauſſe hervor⸗ 
rufen werden, ſo muß er ſeinen Irrthum ſchon erkannt haben. Die 
lebhaften Commentare, denen man ſich heute in den Hallen des Finanz⸗ 
tempels hingab, erwieſen ſich ſchließlich als ungünſtige. — Das Weih⸗ 
nachtsfeſt hat eine fühlbare Unterbrechung in der Zeitungspolemik 
veranlaßt. Dank dem ſchönen Wetter iſt dieſes Feſt mit mehr als 
gewöhnlicher Lebendigkeit gefeiert worden. Auf den Boulevards herrſcht 
ſeit vorgeſtern das bunteſte Treiben. Die Mitternachtsmeſſen aller 
Kirchen haben zahlreichen Zuſpruch gehabt und in den Reſtaurants iſt 
der herkömmliche Reveillon ſehr luſtig gefeiert worden. — Man dis⸗ 
cutirt ein wenig darüber, daß die radicalen Senatswähler des Seine⸗ 


auch 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Departements den Major Labordere zum Senator machen wollen. 
Vielfach faßt man die Sache fo auf, daß die Candidatur 
nicht ernſtlich gemeint ſei und daß die Intranſigenten ſich nur 
den Spaß machen wollen, platoniſch gegen die Ernennung 
Miribels zum Generalſtabschef zu proteſtiren und Gambetta ein wenig 
zu ärgern. Dies ſcheint aber nicht die Anſicht des „Paris“ zu ſein, 
denn das Gambettaſche Journal bekämpft heute die Candidatur La⸗ 
bordères ſehr angelegentlich, indem es zwar die Bürgertugenden dieſes 
Soldaten höchlich lobt, aber gerade um dieſer Tugenden willen es 
für unmöglich hält, daß Labordere ſich zu einem offenen Proteſt gegen 
eine Regierung, die in den Bahnen des Geſetzes wandelt, hergeben 
könne. In der That iſt es nicht wahrſcheinlich, daß der Major die 
ihm von den Intranſigenten zugedachte Ehre annehmen wird. Er 
wurde nach dem Sturz des Malregiments wieder in die Armee ein⸗ 
geſtellt und befehligt gegenwärtig ein Bataillon in Rennes. — Die 
Veröffentlichung der Bokhosgcten hat bereits ein Ende genommen. 
Das „Paris“ hat ſelbſt eingeſehen, daß dieſelbe das Publikum ſehr 
wenig intereſſirte, und hat ſich daher darauf beſchränkt, die letzten 
Documente der Sammlung ganz flüchtig aufzuzählen. Rouſtan iſt in 
Marſeille angekommen. Man erwartet ihn für das Ende dieſer Woche in 
Tunis. Seinen Freunden daſelbſt iſt, wenn man einer Mittheilung des 
„Temps“ glaubt, nicht ganz behaglich zu Muthe, weil ſie glauben, 
daß Rouſtan's Stellung eine ſehr ſchwierige werden wird und daß 
die Unternehmungen der antifranzöſiſchen Partei in verſtärktem Maße 
wiederbeginnen werden. Die Regierung hat den General Sauſſter, 
den Befehlshaber der tuniſiſch⸗algeriſchen Expedittonen, hierher beſchie⸗ 
den. Er ſollte heute in Marſeille landen, und es hatte ſich eine 
große Menſchenmenge zu ſeinem Empfange am Hafen eingefunden. 
Aber er blieb aus und wird nun für Donnerstag erwartet. — Der 
Kunſtminiſter Prouſt machte geſtern dem Maler Meiſſonier einen Be⸗ 
ſuch, um ſich mit ihm von ſeinen Projecten für die Entwickelung der 
franzöſiſchen Kunſt zu unterhalten. Im Frühſommer ſoll hier bekannt⸗ 
lich eine Geſammtausſtellung der Meiſſonier'ſchen Werke ſtattfinden. 
Prouſt ſtellte dem berühmten Meiſter vor, daß es wünſchenswerth 
wäre, einige ſeiner Bilder zur Ausſtellung nach Wien zu ſchicken. 
Bei dieſer Gelegenheit zeigte Meiſſonier dem Miniſter zwei ſeiner 
ſchönſten Gemälde, den „Aquaforte⸗Graveur“ und den „Cavalier am 
Fenſter“, für welche ihm gewaltige Summen geboten wurden, die er 
aber dem Louvre vermachen will, ein Geſchenk, für welches ſich Ant. 
Prouſt nur höchſt dankbar erweiſen konnte. — Heute Nachmittag 
feierte die hieſige elſäſſiſch⸗lothringiſche Colonie ihr Weihnachtsfeſt im 
Wintercircus mit der üblichen Vertheilung von Geſchenken an die 
armen Kinder der Colonie. Alle bekannten Perſönlichkeiten derſelben 
waren zugegen und namentlich die Damenwelt ſtark vertreten. — 
Gambetta hat im Miniſterrath eine Collecte für die Opfer des Ring⸗ 
theaterbrandes veranſtaltet, welche 2400 Fr. lieferte. 

O Paris, 27. Decbr. [Labordere. — Diplomatiſches.] 
Der Major Labordere iſt nun wirklich der Held des Tages geworden. 
In einer neuen Wahlverſammlung, welche die Radicalen geſtern hielten, 
zeigte Talandier an, daß er von Labordere einen Brief erhalten habe, 
worin dieſer die Candidatur für den Senat annimmt. Es ſcheint 
ſogar, daß er hinzugefügt hat: „eine Ablehnung der Candidatur würde 
ihm vielleicht den Schimpf eines Avancements zuziehen.“ Darnach 
ſcheint alſo der Major Labordere ganz der Mann, ſich mit den Sn: 
tranfigenten zu verſtehen. „Ich liebe die Elenden“, ſchreibt er 
weiter, „ich bin den Principien ergeben.“ Ich gehöre Ihnen 
an!“ Sein Brief ſcheint noch andere Dinge zu enthalten, aber 
Talandier glaubte ſich nicht berechtigt, dieſelben zu veröffentlichen. 
Die Wahlcampagne wird alſo jetzt einen heftigeren Charakter anneh⸗ 
men. Die „Débats“ ziehen heftig gegen Labordère zu Felde, die 
„République Frangaiſe“ hat noch kein Wort über feine Candida⸗ 
tur geſagt. — Die offieiöſen Blätter dementiren das Gerücht, daß 
der Admiral Zaures ſeine Entlaſſung als Botſchafter in Madrid ge⸗ 
geben habe. Ebenſo wenig ſei ein wahres Wort daran, daß der 
ſpaniſche Botſchafter, der Herzog von Fernan Nunez, feine Stellung 
in Frankreich aufgeben werde. 


Großbritannien. 

London, 24. Decbr. [Die Zuſtände in Irland.] Das in Dublin 
abgehaltene Meeting iriſcher Landlords, durch Circular zu dem 
wecke zuſammenberufen, „um die Ausführung der Landacte zu denun⸗ 
ciren; fur die ihnen daraus erwachſenden Nachtheile Erſatz durch den 
Staat zu verlangen, und darauf zu dringen, daß die Regierung, ebenfalls 
aus Staatsmitteln, zu billigen Preiſen die Güter und das Landeigenthum 
Derer ankaufe, welche mit der Stellung, zu der ſie durch die Landacte redu⸗ 
eirt werden, nicht länger zufrieden find”, findet in den Organen der Preſſe 
keine ſympathiſche Beurtheilung. Selbſt das leitende Journal der conſer⸗ 
vativen Partei, der „Standard“, bezeichnet die Abhaltung des Meetings 
als „einen ernſtlichen und bedenklichen taktiſchen Irrthum.“ Eine folde 
Verſammlung hätte, um eine Wirkung zu erzeugen, vor allen Dingen 
einen repräſentativen Charakter haben müflen. Die Namen der Perſonen, 
welche demſelben beiwohnten, hätten die von Männern fein ſollen, deren 
Intereſſen in erſter Reihe als mit der Wohlfahrt des Landes identiſch ſo⸗ 
wohl in Irland wie in England allgemein anerkannt ſind. Die Abſicht 
war, daß die Verſammlung den Charakter einer Demonſtration haben 
ſollte; aber eine Demonſtration, welche keinen Eindruck macht, iſt werthlos. 
Die Verſammlung, 
reichend zahlreich; den Rednern fehlte es nicht an Eifer (obgleich die ganze 
Organiſation einen bedauerlichen Mangel an richtigem Urtheil bekundete), 
aber die Großgrundbeſitzer, die wirklichen Land⸗Lords, waren in auffallender 
Weiſe durch ihre Abweſenheit bemerklich.“ Das iſt das Urtheil des reprä⸗ 
ſentativen conſervativen Journals. Auch ſelbſt die Zahl der Anweſenden 
ſcheint keine impoſante geweſen zu ſein, indem die Angaben darüber ſehr 


auseinandergehen, und auf etwa 200 vom „Daily Telegraph“ bis zu 500 J 


vom „Times“ ⸗Correſpondenten beziffert wird. Einer der Redner, ein Geiſt⸗ 
licher, Dr. Duncan Craig, beklagte es bitter, daß die Großgrundbeſitzer, wie 
die Herzöge ſo und ſo, die Carls dieſer und jener Grafſchaft, ſowie die Lords fo vieler 
Güter und Ländereien, ſo hoch gipfelten, daß ſie keinen Weg vor ſich ſähen, 
zu ihren ärmeren Brüdern herabzuſteigen, und denen beizuftehen, welche 
anſtatt der früheren 200 Pfd. Sterl. und mehr, jetzt nur etwa 100 Pfd. St. 
Pachtrente bezögen, während viele Andere ſogar in Dürftigkeit ſchmachteten, 
und er bee an der Zukunft Irlands, 5 viele von den Grundherren 
von dieſer Verſammlung abweſend zu ſehen. Dieſe Apathie der großen 
Grundbeſitzerklaſſe giebt auch dem „Standard“ Veranlaſſung zu der Be⸗ 
merkung, „daß es unendlich beſſer geweſen ſein würde, gar kein Meeting 
u halten, als ein ſolches, in welchem die iriſchen Landlords nicht in einer 

eiſe vertreten waren, welche mit außergewöhnlicher Macht und Einfluß 
der öffentlichen Meinung opponirte; während nichts im gegenwärtigen 
Augenblicke ihrer Sache einen größeren Vorſchub hätte leiſten können, als 
ein von den repräſentativen Landlords Irlands erlaſſenes wirklich compe⸗ 
tentes Manifeſt, Gerechtigkeit verlangend und kategoriſch die Nothwendigkeit 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


für eine gute und gerechte Sache che war hin⸗ Felt 


5 = 
agen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 29. December 1881 


der Entſchädigung aus Staatsmitteln, ſowie die Gründe dafür auseinand 
ſetzend.“ Das iſt die Schwäche der iriſchen großen Landbeſitzerklaſſe. 
Partei⸗Journale verfechten bis zum Aeußerſten deren Rechte und verth 
digen ihre Intereſſen gegen die Wirkungen der Landacte, als, wie fi 
haupten, deren gänzlichen Ruin herbeiführend; während ſie ignorixen, 
die Landacte nicht zu dem Zwecke votirt noch mit der Abſicht in Kra 
ſetzt wurde, um die landbeſitzenden Klaſſen und die iriſchen Landlor 
ſchädigen, ſondern um den Landbebauern und Pächtern Gerechtigkeit 

weiſen und dieſelben zu Den 9 0 ur Förderung ihrer eigenen Sache t 

and. 


zweimal, an den übrigen 


führung. Ein ſolches Verfahren in einer ſyſtematiſchen Form iſt auch 
Irland nothwendig, wenn die Landlords die Wohlthat der Macht un 
Schutzes genießen wollen, worüber die Regierung gebietet. Die Land 
müſſen Schritte thun, ſich ſelber zu helfen. Die Verſammlung in D 
tung, ſondern ſtellte nur 


nach den Anſichten aller Derjenigen, welche ih ſelbſt vor allen Ander 
am meiſten daran intereſſirt halten. Die Zurückſtellung des Eigenthums 
an die iriſchen Landbebauer und Pächter, deſſen dieſelben durch gerich 
liche Procedur nach einem ungerechten Geſetze beraubt wurden, iſt fü 
welche die Vortheile dieſes Verfahrens eingeheimſt und genoſſen hal 
etwas Unerhörtes. Das Intereſſe aber, welches das Publikum an 
Frage hat, iſt, daß den ſo Beſchädigten früherer Zeiten ſubſtantielle 
rechtigkeit erwieſen wird, und dem Landtribunal iſt bis jetzt noch kein 
der Ungerechtigkeit zum Vorwurf gemacht worden. Miß Reynolds, ein h 
vorragendes Mitglied der Dubliner Frauen⸗Landliga, wurde von d 
Criminalgericht in Caſtletownbere, Grafſchaft Cork, wegen Aufreizung ei 
Pächters, ſeinem Gutsherrn den fälligen Neid en nicht zu zahlen, 
Stellung einer Caution für ihr friedliches Verhalten während der nächſt 
6 Monate oder event. einem Monat Gefängniß verurtheilt. Die Dame 
es vor, in das Gefängniß zu wandern. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Paris, 28. Deebr. Der tuneſiſche General Elias bezeichnet 
bei dem Proceß Rochefort über ihn und ſeine Frau gemachten A 
gaben als Verläumdungen und erklärt, daß der angebliche Deuuncia 
Arib Effendi, vor zwei Jahren von Irrſinn befallen, in Konſtantino 
geſtorben ſei. f i 

Paris, 28. Dechr. Das „Journal officiel“ veröffentlicht Die ( 
nennungen des Baron von Courcel zum Botſchafter in Berlin und 
des Grafen Chaudordy zum Botſchafter in Petersburg. 

Konſtantinopel, 28. Deebr. Der von Smyrna kommende r 
ſiſche Dampfer „Azow“ fuhr heute Vormittag den im Bosporus 
kommenden Poſtdampfer „Provenu“ der Meſſageries frangaiſes 
welcher in 26 Minuten bei einer Tiefe von 37 Meter verſank. 
ganze Mannſchaft iſt gerettet. „Azow“ iſt leicht havarirt. Der „Proven 
ſollte heute nach Marſeille abgehen, hatte bedeutende Ladung, name 
lich an baarem Gelde. Die Poſtbeutel, welche noch nicht eingeſch 
waren, gehen mit dem italieniſchen Dampfer nach Brindiſt. — 
Sultan ſanctionirte die Convention mit Galataer Bankiers, welch 
Uebereinkommen mit den Bondholders vollſtändig ergänzt. 

Bukareſt, 28. Decbr. Das Budget für 1882 wird morgen den 
Kammern vorgelegt. Es weiſt einen Einnahmen⸗Ueberſchuß von 
310,762 Franes auf. Die Ausgaben für die Staatsſchuld betragen 
nach dem Budget 45, für das Kriegsminiſterium 26 ¼, für die öf | 
lichen Arbeiten 9, für den Unterricht 10/1 Millionen. 2 


Telegraphifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


90 


262/. Lombarden 1258¾ 0 2 

amburg, 28. Dechr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. dproc | 
Conſols 101, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. Silberrente 66¾, Oeſt. Gold⸗ 
rente 80, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 124, Credit⸗Actien 30“ 
Franzoſen 705, Lombarden 314, Italien. Rente 88 ¼, 1877er Ruſſen 
1880er Ruſſen 71¾, II. Orient⸗Anl. 56¾, III. Orient⸗Anl. 57½, L 
hütte 126, Nordd. 188 ¼, 5% Amerikaniſche —, Berg.⸗Märk. do. 
Berlin⸗Hamburger do. 319½, Altona⸗Kieler do. 203. Disconto 5 


Poſen, 28. Dechr. Spiritus loco 46, 20, per December 47, 80, p 
nuar 47, 40, pr. April⸗Mai 48, 80. Gekündigt 40,000 Liter. Unverä 
Liverpool, 28. Deebr., Vormittags. Baumwolle.] (Anfangsberi 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 29, 
diefer 1 Januar⸗Februar⸗Lieferung 6 ½¼ , Jun 
ieferung 6 D. . 

Liverpool, 28. Dechr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußberi 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ba 
Amerikaner feſt, Surats ſtetig, Middl. amerikaniſche Februar⸗Mär 
ferung 62/8, Mai⸗Juni⸗Lieferung 625, Juli⸗Augnſt⸗Leferung 675 

Peſt, 28. Decbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weize 
feſt, auf Termine feſter, 5 Kreuzer höher, per Frühjahr 12, 45 Gd., 1 
Br. Hafer per Frühjahr 8, 25 Gd., 8, 30 Br. Mais per Mai⸗Juni 


Gd., 7, 20 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗September —. — Wetter: Trübe 


. 
2 


a 
uar⸗ 


pril 66, 37 
Havannazucker 


nd. 
Bremen, 28. December, Nachmittags. Petroleum matt. (Schluß⸗ 
richt.) Standard white loco 7, 00 bez., per Januar 7, 00 bez., per Fe⸗ 
bruar 7, 25 Br., per März 7 30 Br., per Auguſt⸗December 8, 15 Brief. 


Literariſches. 


Mei Leipzig Low’ ich mir! Nagelneie Boeſieen von Edwin Vor⸗ 
mann. Mit upfern in feinen Holzſchnidde von den agademiſchen Pro⸗ 
feſſer der Mahlergunſt. E. Ille. (Leipzig, A. G. Liebeskind). Unſere Leſer 
nen Bormann s Talent aus einer Probe, die wir ihnen unlängit gaben. 
In demſelben Geſchmacke, wie das von uns citirte witzige Sonett auf 
Makart's „Renaiſſangze⸗Bad“, ift die ganze kleine Sammlung gehalten, 
die mit ihrem behaglichen Witz im Leipziger Dialect trefflich wirkt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 28. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silber⸗Renten⸗Ct. 170,90 bezahlt, do. Eiſenbahn⸗Coupon 170,90 bezahlt, 
do, Papier in Wien zahlbar min. 40 Pf. k. Wien, Amerilaniſche 
Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,175 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,175 bez., do. Papier⸗Dollar 
4,175 bez., 6% New⸗York⸗City 4,175 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. 
BU ris, do. Papier und verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und verl. min. 
60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,58—37 bezahlt, 22er Ruſſen —, Große 
Ruf. Staatsbahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener 
f u. 5% Lombarden min. — Paris, 
Paris, Holländiſche — Pf. 


ff. [Getreide- ꝛc. Transporte.] In der Zeit vom 18. bis 24. Decem⸗ 
ber c. gingen in Breslau ein: b a 
Weizen: 98,000 Kilogr. aus Südrußland, 99,000 Kilogr. aus Gali⸗ 
zien und Rumänien, 10,120 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 81,050 
Nlilogr. über die Mittelwalder Bahn, 54,520 Kilogr. über die Poſener Bahn, 
50,000 Kilogr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, 55,009 Klgr. über die 
Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn im Binnenverkehr, 132,320 Klgr. über dieſelbe von 
uſchlußbahnen via Oels, 35,551 Kilogr. über die Freiburger Bahn, im 
Ganzen 615,570 Kilogr. 5 


und Rumänien, 75,560 Klgr. 


der 


Er : A 25 
b 


Roggen: 10,000 Kilogr. aus Südrußland, 70,000 Kilogr. aus Galizien 
und Rumänien, 33,920 Kikogr. über die Poſener Bahn, 30,000 Kilogr von 
der Warſchau⸗Wiener Bahn, 157,088 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn 
im Binnenvperkehr, 577,290 Kilogr. über dieſelbe von Anſchlußbahnen via 
Oels, im Ganzen 878,298 Kilogr. : 1 

Gerſte: 20,000 Kilogr. aus Südrußland, 30,000 Kilogr. aus Ungarn, 
20,000 Kilogr. von der Ferdinand⸗Nordbahn, 78,950 Kilogr. von der Oher⸗ 
Abe d ahn, 155,840 Kilogr. über die Mittelwalder Bahn, 10,000 Klgr. 
über die Freiburger Bahn, 10,100 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn 
Pele n nen 350 0 0 Es über dieſelbe von Anſchlußbahnen via 

els, im Ganzen 350, r. 

Hafer: 90000 Kilogr. von der Ferdinand⸗Nordbahn, 30,370 Klgr. von 
der Oberſchleſiſchen Bahn, 76,960 Kilogr. über die Mittelwalder a 
10,060 über die Poſener Bahn, 40,300 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn im Binnenverkehr, 10,200 Kilogr. über dieſelbe von Anſchluß⸗ 
bahnen via Oels, im Ganzen 257,890 Kilogr. 5 

Mais: 70,000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10,100 Klgr. aus 
Ungarn, 10,100 Kilogr. von der Oſtbahn, im Ganzen 90,000 Kilogr. 

elſaaten: 240000 Klgr. aus Südrußland, 100,000 Klgr. aus Galizien 
von der Oberſchleſiſchen Bahn, 54,520 Klar. 
über die Mittelwalder Bahn, 80,000 Klgr. von der Warſchau⸗Wiener Bahn, 
im Ganzen 550,080 Klgr. ; 5 

Hülſenfrüchte: 10,000 Kilogr. aus Südrußland, 90,000 Kilogr. aus 

Galizien und Rumänien, 100,190 Klgr. aus Ungarn, 20000 Kilogr. von 
erdinand⸗Nordbahn, 10,100 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen Bahn, 
30,280 Kilogr. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 260,570 Kilogr. 
55 derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 
eizen: 5100 Klgr. auf der Freiburger Bahn. 

Roggen: 10,100 Klgr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, 30,000 Kilogr. 
von der Oherſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 111,520 Klgr. auf der 
Freiburger Bahn, 10,010 Kilogr. von der 1 nach der Mär⸗ 
then Bahn, 262,900 Klgr. von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn nach der 
Märkiſchen Bahn, im Ganzen 424,530 Kilogr. 2 

Gerſte: 5020 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger 
Bahn, 10,050 Klgr. auf der Freihurger Bahn, 20,180 Klgr. von der Ober⸗ 
ſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 5000 Klgr. nach der Poſener Bahn, 
im Ganzen 40,250 Klgr. 

Hafer: 40,200 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 
20,200 Klgr. auf der Freiburger Bahn, 60,560 Klgr. von der Oberſchleſi⸗ 
ſchen und 10,000 Klgr. von der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn nach der Märkiſchen 
Bahn, 20,310 Kilogr nach der Poſener Bahn, im Ganzen 151,270 Klgr. 

Mais: 40,000 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 
50,800 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 70,100 
Kilogr. nach der Poſener Bahn, im Ganzen 160,900 Kilogr. 

elſaaten: 10,140 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger 
Bahn, 111,320 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 
im en 121,460 Klgr. 

„Hülfenfrüchte: 5024 Kilogr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, 10,150 
Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Rechte⸗Oderufer⸗Bahn, 5430 Klgr. 
von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 70,880 Klgr. von der 
Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, im Ganzen 91,384 Klgr. 


Trautengu, 27. Dechr. [Garnmarkt.] Der heutige Garnmarkt iſt 
etwas ſchwächer beſucht ſowohl von Spinnern wie von Käufern und iſt der 
geringere Beſuch auf die Feiertage zurückzuführen. Dennoch war der Markt 
nicht ohne Umſatz in Tow⸗ wie Linegarnen. Notirungen blieben gänzlich 
unberändert und wird zu vorwöchentlichen Preiſen verkauft und Spinner 
leiben ſehr feſt. Man notirt 4er Towgarn mit 47—51, 18er Towgarn 


Courszettel der Berliner Börse vom 28. December 1881. 


ä = = = er * — 


mit 38—43, 20er mit 36—41, 40er Linegarn mit 28—30 Gulden 
zu gewohnten Conditionen. es 2 

Breslau, 29. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte blieb die 
Stimmung für Getreide ziemlich feſt, da das Angbot nicht bedeutend war. 
Preiſe unperändert. 

Weizen ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,30 bis 
A bea Mark, gelber 19,80 — 21,00 bis 21,80 Mark, feinſte Sorte über 
otiz bezahlt. 1 8 2 
Yo gen, in ziemlich feſter Haltung, per 100 Kilogr. 16,20 bis 16,60 bis 

—6 fte wach 0 BEE 1 Ne 
erſte ſchwach zugeführt, per ilogr. 13,3014, ark, weiße 
15,80 bis 16,60 N el 5 EL 
Hafer ae Angebot, per 100 Kilogr. 13,00 — 13,80 —14,10 14,60 Mark. 
Mais ſchwacher Umfatz, per 100 Kilogr. 14, 4014,80. —15,20 Mk. 
Erbſen ſchwach 9050 per 100 Kilogr. 17,00 18,00 19,00 Mark, 
Victoria- 21,00 22,00 23,00 Mark. 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18,50— 19,50 20,00 Mark. 
Lupinen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 12,20— 12,80 bis 
14,50 Mark, blaue 11,80—12,40—13,80 Mark. 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,80 —14,20—15,00 Mk. 
Oelſaaten etwas ſchwächer zugeführt. 
Schlaglein ſchwach behauptet. 


pr. Schock 5 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. ... 25 50 23 — 21 50 
Winterraps 26 75 26 — 28 75 
Winterrübſen 26 25 24 75 24 50 
Sommerrübſen ... 24 75 24 25 23 25 

0 ace be . + 23 150 A 22 720 3 22 ne 
apskuchen behauptet, per ilogr. 7,20— 7,90 Mark, fremde 
7,50 7,60 Mark. 5 f 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
8,50—9,20 Mark. 5 


Kleeſamen mehr zugeführt, rother unverandert, per 50 Kilogr. 40—42 
1 = 7 Marl, — weißer preishaltend, 45—55—62—70 Mark, hochfeiner 
er Notiz. 
Tannenklee ruhig, per 50 Kilogr. 42—48 55 Mark. 
Thymothee behauptet, per 50 Kilogr. 30—31 —33 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 — 25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. 


1 3,80—420 Mark per 50 Kilogr. 
oggenſtroh, 34,00 — 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 28., 29. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (0 + 10% — 19,6 — 201 
Luftdruck bei 0° (mm) 760% 75874 7537 
Dunſtdruck (mm) ...... 4,4 3,9 3,6 
Dunſtſättigung (pCt.) - - 89 96 92 

id NW. 1 S 1 N. 1 
Weiten trübe. Nebel. trübe. 
Waſſerſtand. Breslau, 29. Dec. O.⸗P. 4 M. 76 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 

28. Dec. 12 ER 74 Em. U.⸗P. — M. — Cm. 
is ſtand. 
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